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195 (22.8.1953) Wochenbeilage für alle Kinder



Wir gratulieren herzlichst unseren
Geburtstagskindern

22. August Johanna Gruß

23. August Beate Weyer
26. August FHeinerle Serz

Crüge aus Ameriku uns „Herzblutt “
Taiebe Mannheimer Kinder , seht euch die Bilder

all, da seht ihr mich als Cowboy lich gehe auch

schlen reiten ) , und unten ist meine Geburtstags -
feier ier nennt man das „party “ ) . Da kann man
seine Freunde einladen . Viele kommen von weit -
her mit dem Auto . Es gibt Kuchen und Kakao ,
und jeder hat auf seinem Törtchen ein Lichtlein ,
das seht ihr auf dem Bild . Nach dem Essen singen
wir und machen schöne Spiele . Ich soll euch alle

von meinen kanadischen Freudinnen und Freun -
den grüßen aus Edmonton .

Eure Christine Hennig aus Mannheim .

Die Sage vorn

2. Fortsetzung

„ Bist ein guter , frommer Junge , bleibe nur

so, und es wird dir nicht fehlen “ . Dann ließ sie
ihn los , drohte dem Grafen mit dem Finger :
„ Zollern , Zollern , den Hirschgulden bleibt Ihr
mir noch schuldig “ , rief sie und schlich , unbe -
kümmert um die Schimpfworte des Grafen , an
einem Buchsbaumstäbchen in den Wald . Der

Knappe Konrad aber stieg zitternd von seinem

Roß , hob das Herrlein in den Sattel , schwang
sich hinter ihm auf und ritt seinem Gebieter
nach , den Schloßberg hinauf .

Es war dies das erste und letzte Mal gewesen ,
daß das böse Wetter von Zollern sein Söhnlein
mitnahm zum Spazierenreiten ; denn er hielt inn ,
weil er geweint und geschrien , als die Pferde
im Trab gingen , für einen weichlichen Jungen ,
aus dem nicht viel Gutes zu machen sei , sah ihn
nur mit Unlust an , und so oft der Knabe , der
seinen Vater herzlich liebte , schmeichelnd und
freundlich zu seinen Knien kam , winkte er ihm ,
fortzugehen und rief : „ ‚Weiß schon , dummes

Zeug ! l “ Frau Hedwig hatte alle bösen Launen
ihres Gemahls gern ertragen , aber dieses un -
freundliche Benehmen gegen das unschuldige Kind
Kkränkte sie tief ; sie erkrankte mehreremal vor
Schreck , wenn der finstere Graf den Kleinen

wegen irgendeines geringen Fehlers hart bestraft
hatte , und starb endlich in ihren besten Jahren ,
von ihrem Gesinde und der ganzen Umgegend ,
am schmerzlichsten aber von ihrem Sohn be⸗
weint .

Von jetzt an wandte sich der Sinn des Grafen
nur noch mehr von dem Kleinen ab ; er gab ihn

seiner Amme und dem Hauskaplan zur Erziehung
und sah nicht viel nach ihm um , besonders , da

er bald darauf wieder ein reiches Fräulein hei -
ratete , das ihm nach Jahresfrist Zwillinge , 2wei
junge Gräflein , schenkte .

Kunos liebster Spaziergang war zu dem alten
Weiblein , das ihm einst das Leben gerettet hatte .
Sie erzählte ihm immer vieles von seiner ver -
storbenen Mutter , und wieviel Gutes diese an
ihr getan habe . Die Knechte und Mägde warnten
ihn oft , er solle nicht so oft zu der Frau Feld -

heimerin , so hieß die Alte , gehen , weil sie nichts
mehr und nichts weniger als einé Hexe sei ; aber

der Kleine fürchtete sich nicht , denn der Schloß -
kaplan hatte ihn gelehrt , daß es keine Hexen

gebe , und daß die Sage , daß gewisse Frauen
zaubern können und auf der Ofengabel durch
die Luft und auf den Brocken reiten , erlogen
Sel . Zwar sah er bei der Frau Feldheimerin aller -
lei Dinge , die er nicht begreifen konnte ; des
Kunststückchens mit den drei Pfennigen , die

sie seinem Vater so geschickt in den Beutel ge -
worfen , erinnerte er sich noch ganz wohl . Auch
konnte sie allerhand künstliche Salben und
Pränklein bereiten , womit sie Menschen und Vieh

nachsagte , daß sie eine Wetterpfanne habe , und

wenn sie diese über das Feuer hänge , komme
ein schreckliches Donnerwetter . Sie lehrte den
kleinen Grafen mancherlei , was ihm nützlich

war , zum Beispiel allerlei Mittel für kranke

Pferde , einen Trank gegen die Hundswut , eine

Lockspeise für Fische und viele andere nützliche
Sachen . Die Frau Feldheimerin war auch bald
seine einzige Gesellschaft , denn seine Amme

starb , und seine Stiefmutter kümmerte sich nicht

um ihn .

In grauer Vorzeit , als die alte Erdé noch ganz

jung war , gab es weder Blumen noch Früchte .
Nicht die rosa Blütenpracht des Apfelbaumes im

Frühling und keine leuchtenden , rotbackigen

Zepfel im Herbst . Kein bunter Schmetterling

gaukelte durch die Luft , und keine Hummel

summte ihr sonnenseliges Liedchen . Wo hätten
sie auch süßen Honig naschen können , da es
keine Blumen gab ?

Doch riesige Bäume wuchsen damals ; der
Schachtelbaum mit seinen ineinander geschach -
telten Stämmen ; der Farnbaum , dessen Zweige
wie große Fächer aussahen ; der struppige Bär -

lapp und der stolze Siegelbaum . Sie bildeten
mächtige Wälder , in deren Dickicht ein feucht -

warmer , moderiger Brodem lastete . Ungezählte
Jahrhunderte hatten sie zufrieden beieinander ge -
standen und aus dem moorigen Boden ihre Nah -
rung gezogen , da sagte eines Tages der Bärlapp
zum Schachtelbaum :

„ Findest du nicht auch , daß es hier sehr ein -

tönig ist ? Immer die gleichen Gesichter rings -
um , und dieses ewige Grün und Grau und Braun .
Einfach nicht zum Aushalten ! Da müßten ein paar
bunte Farbklexe hinein ; Rot vielleicht , Blau und

Wiolett , zartes Rosa und leuchtendes Gelb . “
„Ja “ , seufzte der Schachtelbaum , „ und dazu

wünsche ich mir einen besseren Geruch . “ Ver -
Achtlich nahm er einen tiefen Atemzug von der

stickigen Luft , die ihn umgab .

„ Gäste müssen ums besuchen “ , pflichtete der
Farn bei , „ neue , fröhliche Gäste , die sich auf
unseren Zweigen wiegen und uns schöne Lieder

singen . Die Blattwanzen und Heuschrecken , die

jetzt zu uns kommen , fressen nur Löcher in un -
sere Gewänder . Freude haben wir an ihnen
nicht . “ So steckten sie die Köpfe zusammen und

beratschlagten , was zu tunsei . Schließlich kamen
ste überein , daß der Siegelbaum , als der Größte
und Stärkste unter ihnen , zum lieben Gott lau -
ken und ihm ihre Bitte vortragen solle .

Nun war aber der Siegelbaum ein großer , un -
wirscher Geselle , und als er vor dem lieben Gott

stand , brachte er seine Bitte nicht schön höflich
und bescheiden vor , wie sich das geziemt , son -
dern barsch und unfreundlich forderte er neuen

Von Wilhelm Hauff

heilte ; aber das war nicht wahr , was man ihr

Hirschgulden

Als seine Brüder nach und nach heranwuchsen ,
natte Kuno ein noch traurigeres Leben als zuvor ;
Sie hatten das Glück , beim ersten Ritt nicht vom

Pferd zu stürzen , und das böse Wetter von Zol -

lern hielt sie daher für ganz vernünftige und

taugliche Jungen , liebte sie ausschließlich , ritt

alle Tage mit ihnen aus und lehrte sie alles , was

er selbst verstand . Da lernten sie aber nicht

viel Gutes ; lesen und schreiben konnte er Selbst

nicht , und seine beiden trefflichen Söhne sollten
sich auch nicht die Zeit damit verderben ; aber
schon in ihrem zehnten Jahre konnten sie 80

gräßlich fluchen als ihr Vater , kingen mit jedem
Händel an , vertrugen sich unter sich selbst s80

schlecht wie Hund und Katze , und nur , wenn Sie

gegen Kuno einen Streich verüben wollten , ver -
banden sie sich und wurden Freunde .

Ihrer Mutter machte dies nicht viel Kummer ,
denn sie hielt es für gesund und kräftig , wenn
sich die Jungen balgten ; aber dem alten Grafen

sagte es eines Tages ein Diener , und er antwor -
tete zwar : „ Weiß schon , dummes Zeug “ , nahm
sich aber dennoch vor , für , die Zukunft auf ein

Mittel zu sinnen , daß sich seine Söhne nicht

gegenseitig totschlügen ; denn die Drohung der

Frau Feldheimerin , die er in seinem Herzen für

eine ausgemachte Hexe hielt : „ Na , man wird ja
sehen , wer von Eurem Erbe einen Hirschgulden
wert ist ! “, lag ihm noch immer in seinem Sinn .

Eines Tages , da er in der Umgegend seines
Schlosses jagte , fielen ihm zwei Berge ins Auge ,
die ihrer Form wegen wie zu Schlössern geschaf -
ken schienen , und Sogleich beschloß er auch , dort

zu bauen . Er baute auf dem einen das Schloß

Schalksberg , das er nach dem kleinen der Zwil -
linge so nannte , weil dieser wegen allerlei böser
Streiche längst von ihm den Namen „ kleiner
Schalk “ erhalten hatte ; das andere Schloß , das

er baute , wollte er anfänglich Hirschguldenberg

nennen , um die Hexe zu versöhnen , weil sie sein
Erbe nicht einmal eines Hirschguldens wert er -

achtete ; er ließ es aber bei dem einfacheren

Hirschberg bewenden , und so heißen die beiden

Berge noch bis auf den heutigen Tag , und wer

die Alb bereist , kann sie sich zeigen lassen .
Das böse Wetter von Zollern hatte anfänglich

im Sinn , seinem ältesten Sohn Zollern , dem
kleinen Schalksberg und dem anderen Hirschberg
im Testament zu vermachen ; aber seine Frau
ruhte nicht eher , bis er es änderte : „ Der dumme

Kuno “ , so nannte sie den armen Knaben , weil

er nicht so wild und ausgelassen war wie ihre

Sönne , „ der dumme Kuno ist ohnedies reich ge -
nug durch das , was er von seiner Mutter erbte ,
und er soll auch noch das schöne , reiche Zollern
haben ? Und meine Söhne sollen nichts bekom -

men , als jeder eine Burg , zu der nichts gehört
als Wald ? “ 88

Vergebens stellte ihr der Graf vor , daß man
Kuno billigerweise das Erstgeburtsrecht nicht

rauben dürfe , sie weinte und zankte so lange ,
bis das böse Wetter , der sonst niemand sich fügte ,
des lieben Friedens willen nachgab und im Te -
stament dem kleinen Schalk Schalksberg — Wolf ,
dem größeren Zwillinssbruder , Zollern , und
Kuno Firschberg mit dem Städtchen Balingen
verschrieb . Bald darauf , nachdem er also ver -

kügt hatte , fiel er auch in eine schwere Krank -

heit . Fortsetzung folgt . )

Lin Hlärchen oon bergessenen Bäumen
Schmuck , neuen Duft und neue Freunde für sich
und seine Genossen .

„ Welch undankbare Geschöpfe seid ihr doch“,
meinte der liebe Gott traurig , „ habe ich die Erde

nicht zur Vollkommheit geschaffen ? Land und

Wasser , Berge und Täler , Bäume , Moos und
Pilze , jedes Ping an seinem rechten Platz . “

„ Was ? Vollkommen ! “ zeterte der Siegelbaum ,
„ einfach scheußlich ist es ! Langweilig , unfreund -
lich und stinkig ! und du nennst das Vollkom -
menheit ! “

Da wurde der liebe Gott sehr böse . Mit ge -
waltiger Stimme donnerte er , während im feu -

rige Blitze aus den Augen sprangen : „ Undank -
barer , wie kannst du es wagen so mit deinem

Schöpfer zu sprechen ? Für dein freches Betragen
will ich Vernichtung über dich und deine Genos -
sen kommen lassen . Zu Stein sollt ihr erstarren
und im Feuer euer Ende finden . “

Und der liebe Gott machte seine Drohung
wWahr. Er rief das Wasser , um die undankbaren
Wälder zu überfluten , und die Erde , sie zu be -
decken . Nichts blieb von ihnen übrig als eins
harte , schwarze Masse , die die Menschen Kohle
nennen und in ihren Oefen verbrennen , wie es
dem Siegelbaum vorausgesagt worden war .

Aber sei es nun , daß dem lieben Gott seine
Härte leid tat , sei es , daß ihm die alte Erde
selbst nicht so recht gefallen hat : er schuf die
Welt neu ; pflanzte bunte Blumen und ließ gol -
dene Früchte reifen ; Schmetterlinge gaukeln und
Bienen summen , Bärlapp , Farn und Schachtel -
baum weckte er zu neuem Leben . Allerdings
nicht mehr als große , starke Bäume , sondern
nur als niedrige Pflanzen . Und Blüten schenkte
er ihnen zur Strafe für ihre Unzufriedenheit auch
nicht . Aber sie dürfen sich an den Blüten rings -
umher erfreuen .

Manchmal verirrt sich auch ein schillernder
Schmetterling oder eine lustige , dicke Hummel
zu ihnen und wiegt sich auf ihren Zweigen .

Der Siegelbaum jedoch ist ausgestorben . Ihm
konnte der liebe Gott nicht verzeihen .

Eingesandt von Inge Heider )

Die Zeichnung aus dem Heim der Arbeiter -
wohlfahrt im letzten „ Herzblatt “ stammte von
Artur Betz .

Recht so, Barbara ! Barfußlaufen ist gesund , und
man schont Schuhe und Strümpfe . ( Amateurfoto )

Im Mittelulter aßß man mit den Fingern
Könnt ihr euch einen festlich gedeckten Tisch

ohne Messer und Gabeln vorstellen ? Bestimmt
nicht , ihr würdet sofort in die Küche laufen , um
die fehlenden Bestecke zu holen . Dabei sind Mes -
ser und Gabel gar nicht so lange bekannt , wie
man glauben möchte . Im Mittelalter noch aß man

allgemein mit den Händen , und ein Anstands -
büchlein der damaligen Zeit schrieb vor , daß das
Fleisch nur mit drei Fingern anzufassen sei ; auch
heißt es darin , daß man die Hand nicht im Teller
lassen dürfe . Gabeln kannte man nur in der Form
des Bratspießzes oder der Ofengabel . Messer hatte
man zwar schon , aber sie wurden nur in der
Küche gebraucht und kamen nie auf den Tisch .
Die Braten wurden bereits in kleine Stücke zer -
teilt aufgetragen , und am Tisch griff man eben

mit beiden Händen zu .
Zwar soll es schon um das Jahr 1000 herum im

reichen Byzanz eine Prinzessin gegeben haben ,
die eine goldene Gabel zum Essen benutzte , aber
sie galt als extravagant und wurde ihrer eigen -
artigen Tischsitten wegen verlacht . Die eigent -
liche Heimat der Gabel ist wohl Florenz . Dort
entdeckten sie im 15. Jahrhundert englische Kauf -
leute und brachten sie mit in ihre Heimat , wo
sie sich recht bald einbürgerte . Die Geistlichkeit
Italiens aber war gegen die Einführung der
Gabel , denn sie war der Meinung , daß Gott den
Menschen zehn Finger gegeben habe , um damit
die Gottesgaben , das Essen also , zum Munde zu
führen , und die Gabel sei deshalb Teufelswerk .
Sie wurde vorerst auch nur von den vornehmen
Ständen benutzt , während die einfachen Leute
weiterhin mit ührer fünfzinkigen Gottesgabel zu -
frieden waren .

In Deutschland wurde die Gabel erst im 16.
Jahrhundert bekannt und war ein reiner Luxus -
gegenstand , aus echtem Silber oder Gold ge -
kertigt , kunstvoll ziseliert und häufig sogar mit
Perlen und Edelsteinen besetzt . Man benutzte sie
auch nicht zum Essen , sondern nur zum Auf - ⸗

legen edlen Obstes . Von den Fürstenhöfen kam
sie in die reichen Bürgerhäuser . Sie wurde
schlichter und damit billiger . Neben Bestecken
aus Silber mit Bein - oder Elfenbeingriffen gab

es bald solche aus Holz und Stahl , die für di' e

ärmeren Schichten erschwinglich waren , und da -
mit war der Siegeszug der Gabel gesichert , die
heute von unserem Tisch nicht mehr wegzuden -
ken üst . 1939

Silbenrätsel ( 21)
Aus den Silben : àa— an — ba —be — en —el

— fer —fried — gel — ger — i — laub —

na na nite — res i ies ti
sind zehn Wörter zu bilden , so daß deren An -
fangsbuchstaben , von oben nach unten gelesen ,
einen Erdteil ergeben .

Bedeutung : 1. Mädchenname , 2. Wasser -
rand , 3. Nibelungengestalt , 4. Raubtier , 5. Neben -
fluß des Mains , 6. Erdteil , 7. Baumkleid , 8. Sta -
cheltier , 9. Insel bei Italien , 10. Radteil .

( Eingesandt von Herbert v. Berg , 12 Jahre )

Städterätsel
Anfangsbuchstaben , von oben nach unten ge⸗

lesen , ergeben eine europäische Hauptstadt :
1. Hauptstadt von Ungarn , 2. Bayer . Universi -

tätsstadt , 3. Hauptstadt von Italien , 4. Hauptstadt
von England , 5. Großstadt der Türkei , 6. Ameri -
Kkanische Großstadt .

Auflösung des Rätsels aus Nr . 20
1. Rahmen , 2. Engel , 3. Chaos , 4. Holland ,

5. Nase , 6. Esel , 7. Neckar — RECHNEN .



5. Jahrgang Nummer 195

Die „ theaterlose , die schreckliche Zeit “ neigt
sich ihrem Ende zu . Der Probenbetrieb hat be -
gonnen . Der Vorhang des Großen Hauses
öffnet sich am Samstag , dem 29. August erst -
mals zu einem großen Werbeabend für das
Abonnement , der am Sonntag , dem 30. August
wiederholt wird . Dieser besinnlich - heitere
Querschnitt durch die Spielzeit Véreinigt Soli -
sten der Oper , der Operette und des Balletts
mit Staatskapelle , Singchor und Tanzgruppe
zu einem musikalischen Blumenstrauß , in den
U. à. Ausschnitte aus Werken von Wagner ,
Verdi , Puceini , Haas und Vertretern der leich -
ten Muße eingeflochten sind .

Anfang September erfolgt die offizielle Er -
öffnung der Spielzeit mit der Komödie „Reich
sein ist alles “ von Ladislaus Fodor , die am
5. September im Kleinen Haus in der Insze -
nierung von Waldemar Leitgeb ihre Urauf -
führung erlebt . ( Bild : Ulrich Suez ) . Am Sonn -
tag , den 6. September folgt im Großen Haus
die Erstaufführung der Oper „ Tobias Wun -
derlich “ von Joseph Haas in Anwesenheit des
Komponisten unter der musikalischen Leitung
von Generalmusikdirektor Otto Matzerath .
Intendant Paul Rose hat die szenische Lei -
tung übernommen und stellt sich dem Karls -

AZ. Badische Allgemeine zeitung , Geschäftsstelle
Karlsrube , Waldstraße 28, Chefredaktion : Theo Jost ,
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,
Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker ,
Techn . Herstellung ; Karlsruher verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -

ruhe — Stuttgart — Heilbronn .

AZ - ALLGENEINE ZEITUNG

llanuũdie · Oneen-kestaũtzhuleũag · EuhecinE
Spielzeiteröffnung im Staatstheater Karlsruhe steht bevor

ruher Publikum somit erstmals als Opern -
regisseur vor . Die Bühnenbilder entwarf Ul -
rich Suez . Am gleichen Tage wird um 11 Uhr
die erste Morgenfeier durchgeführt , in der
Professor Joseph Haas über sein Werk spricht
und dazu musikalische Erläuterungen gibt
Unter Mitwirkung der Solisten .

Am 12. September startet im Kleinen Haus
der Zyklus „ Das Experiment “ , mit dem der
Gegenwartsdramatik ein breitères Forum ge -
schaffen werden soll . Unter der Spielleitung
von Carlbeinz Caspari gelangt das Schauspiel
„ Wir warten auf Godot “ des irischen Drama -
tikers Samuel Beckett — ein Tag nach der
deutschen Erstaufführung des Schloßpark -
théaters Berlin — in Karlsruhe zur west⸗
deutschen Erstaufführung .

Der selbe Abend wird im Großen Haus
die Freunde der leichten Muse zusammenfüh -
ren , die sich hier an Walter Kollos beschwing -
ter Operette „ Wie einst im Mai “ erfreuen
können ( Musikalische Leitung : Heinz Hoff -
mann - Cleve , Inszenierung : Hans FHerbert
Michels , Bild : Wilfried Otto ) .

Der Premierenzyklus der ersten September -
hälfte schließt am 13. September mit der Neu -
inszenierung von Verdis „ La Traviata “ ( Mu -
sikalische Leitung : Walter Born , Regie : Fritz
Wiek , Bild : Wilfried Otto ) .

Für September werden außerdem noch
„ Tosca “ von Puceini , „ Der Hauptmann von
Köpenick “ von Zuckmayer , die Kammeroper
„ Die Pilger von Mekka “ von Gluck und
„ Kleine Freundin “ von Franz Gribitz , Musik
von Nico Dostal vorbereitet .

Samstag / Sonntag , 22. /23. August 1953

Harlsruhier JTagebuch
M. S. „ Beethoven “ . Sonntag , den 23. August :

Fahrt über Mannheim nach Speyer . Abfahrt :
8. 30 Uhr . Rückkehr gegen 20 Uhr .

M. S. „ Friedrich Töpper “ unternimmt am kom -
menden Sonntag von 14 . 30 —17 . 00 Uhr und 17. 00
bis 19. 30 Uhr : Kaffeefahrten auf dem
Rhein und in den Goldgrund . Abfahrt jeweils
vom Landesteg des Mittelbeckens .

Das Karlsruher Blasorchester unter Leitung
von Dirigent Hans Hartwig , übernimmt am
kommenden Sonntag die Stadtgartenkonzerte
von 11 . 00 —12 . 30 Uhr und 16 . 00 —18 . 00 Uhr . Im
Vormittagskonzert kommen u. a. Kompositionen
von Rossini , Strauß , Ketelby , Löhr , Friedemann ,
Zeller und Karl Komzak zur Aufführung . Im
Nachmittagsprogramm ist die Aufführung von
Werken von A. Seifert , Hartwig , Koester , Fe -
tras , Steinbeck , Strauß , Hasselmann , Jones und
Kaempfert vorgesehen .

Die Anschrift des Peß - und Einwohnermelde -
amtes , sowie des Fundbüros , lautet neuerdings
— um zukünftig allen Irrtümern vorzubeugen —
Baumeisterstraße ga.

Der Bebauungsplan
über die Anderung und Neufeststellung von
Bau - und Straßenfluchten für die Ebertstraße
zwischen Kriegsstraße und Barbarossaplatz ,
wurde vom Stadtplanungsamt fertiggestellt . Der
Bebauungsplan mit Erläuterungsbericht , ist ge -
mäß § 9 des Aufbaugesetzes vom 18. 8. 1948 in
Verbindung mit § 3 des Ortsstraßengesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. 10.
1936, in der Zeit vom 28. 8. bis einschließlich
10. 9. 1953, Werktäglich von 9 —16 Uhr , im Zim -
mer 117 des Neuen Rathauses , Beiertheimer
Allee 16, zur unentgeltlichen Einsichtnahme
offengelegt . — Einwendungen gegen die beab -
sichtigte Planung sind bis 17 . September 1953
schriftlich bei der Stadtverwaltung Karlsruhe
— Bauordnungsamt — einzureichen . Später er -

hobene Einwendungen können nicht mehr be⸗
rücksichtigt werden .

*

AZ gratuliert

. . Herrn August Antritter , Stephanien -
straße 13, zu seinem 87. Geburtstag .

Heinrich Ruppel , Karlsruhe , Honsellstr . 36
und Kabl Weber , Karlsrube - Rüppurr , Im
Grün 58, zur goldenen Hochzeit . Der Minister -
präsident und der Oberbürgermeister übermit -
telten den Jubelpaaren ihre besten Glückwünsche .

Sonntagsdienst der Arzte

Dr . Gröbner , Karl - Wilhelm - Str . 25. Tel . 1781;
Dr . E. Becker , Karlstr . 90, Tel . 1855; Dr . Czer -
wenka , Kriegsstr . 155, Tel . 2758 ; Dr . Löber , Har -
denburgweg 17, Tel . 8559 ; Dr . Schretzmann , Med .
Rat , Kaiser Allèe 36, Tel . 2780.

Karlsruhe - Rüppurr
Dr . Brauns , Göhrenstr . 21, Tel . 30 0 62.

Karlsruhe - Durlach
Dr . Mühlenbeck , Hengstplatz 11, Tel . 41 553 .

. . des Zahnarztes
Dr . Wilhelm Kolb , Ludwig - Wilhelm - Str . 10,

Tel . 8623.

. . . und Apotheken

Löwen - Apotheke , Kaiserstr . 72, Tel . 1460;
Adler - Apotheke , Augartenstr . 37, Tel . 8251; Karl -
Apotheke , Karlstr . 18b, Tel . 6717 ; Kolping -
Apotheke , Karlstr . 115, Tel . 30 6 50 ; Stern - Apo -
theke , Hardtstr . 38, Tel . 2039; Mozart - Apotheke ,
Moltkestr . 35, Tel . 938.
Karlsruhe - Durlach

Löwen - Apotheke , Pfinztalstr . 32, Tel . 41 03g.

L

Ein gtoßer Ttansport
Schlufzimmer

Uasere Zshlungsbedingungen :

Achtung Möbelkävfert

Wohnzimmer und Köchen
zu äußerst günstigen Preisen ist eingetroffen .

Versäsumen Sie bitte nicht , vor lhrer Enischeidung

unbedingt unsete grobe Auswahl zu besichſigen .

Rest in 18 Monstsrsten . — Frel Haus Lieferung

und vorzeitiges Altern werden mit Hämoskleran zum Schwinden gebracht .
Quälen Sie Mädigkeit , Benommenheit ,
Schwindel - und Angstgefühl , Ohrenseusen , Atemnot , Gedächtnisschwäche ,
Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , Reizberkeit und allgemeine Verstimmung ,

dann Hämoskleran , immer wieder Hämoskleran ,
das sinnvolle , hochwirksame Spezifikum .

Auf physiologischer Grundlege entwickelt und' daber völlig unschädlich ,
enthält Hämoskleran eine bewährte Blutsalzkomposition , herzstärkende und
blutdruckregulierende pflanzliche Stoffe sowie Rutin, das die Adernwände
elestischer macht . Packung mit 70 Tabletten DM 2. 15 — nür in Apotheken .

Verlangen Sie interessente Druckschrift H kostenlos von
kebrik Pheirmoz . Präperete Ceirl Böhler , Konstanz

vom Herzen ausgehendes Unbehagen ,

E
Können dis nicht kommen , verlungen die bitte sofort Katalog

K ARLSRUHE

Erbprinzenstr .24u. 28.
Am Ludwigsplatz

— — — —

* MGRBELHAUS
BADPHENIA

nhaber : OSKAR KASTNER

Jg . Schriftsetzer
Illustrationsdrucker
Jg. Bäcker
J8. Metzger
2 undfunk-Mechaniker, bis 40 Jahren ,

2Gablonzer - Gürtler
2 Blechner und Installateure
1 Kältemonteur

5

1 Schreibmaschinen - Mechaniker
Mehrere Möbelpolierer
1 Meister für Maschinensaal
Mehrere Jungköche
2 Alleinköche
2 Entremetier *
1 Kfz. - Lagerist , bis zu 25 Jahren
Konstrukteure Maschinen - Bau )
Konstrukteure ( EElektrotechnik )
Kalkulator ( Gießerei )
Elektro - Ingenieure ( THI/HTL )
Bauführer Hochbau )
4 Küchenmädchen
2 Serviererinnen
2 Büfettfräulein
2 Zimmermädchen .

mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .

Bruchsal . Bretten , Wiesental .

ttiet spticht das Atbeitsamt!
Folgende Offtene Stellen sind zu besetzen

Führerschein II

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .
Abendsprechstunden beim Arbeitsamt Karisruhe für Berufstätige

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen ,

eagun5
erhüten Darmttägneit und Korpolene

— unnschsdlich , teit
1

biiseneh, —

Gesucht :
Tüchtige Kleiderbüglerin

in Dauerstellung , f. chem . Reini -
gung , gesucht . Angeb . unt . K3410

Gutmöbliertes
Zimmer

heizbar , gute Wohnlage , von An -
gest . auf 1. September gesucht .

Edela - Kaffee

Speziol - Mischungen täglich frisch

Ostfriesische 9 1 30

Ceylon . 16 % = ½70⁰

pPekouoae 25 90

bel ihrem Ecleleci· Kciufmenn

ab Montag , 24 . August

hilliger !

Zuverlässig . , ehrlicher rmieten
gus der Edeka - Kaffeerösterei

BeI ½ / Anzahlung und fleißiger Mann Wohnung „ Haushalt “ . . . 1000 285 1 . 80
mit prakt . Veranlagung für baldm . durch Anteilübern . 900. —, 11˙⁴ 3—
Kohlenhandel , auf sofort ges . bei Hardtwalds . Auch Kapitalanl . Brasil 190 S0 2 . —1 77 9 *

Angebote unter Nr. K 839ß Angebote unter K 3407 an „A2“ ,
4 —an die „ Az , erbeten . Waldstraße 28. „ Columbia “ 6609 2 . 20

rieten emuaenun „ Hochland “ . . . i00e ο 2 . 40

RHeidelberger Füllhaiterfirma Die bellebten 50 - g - Packungen :
838 5

sucht für Käarlsruhe — sucht einfach möbliertes
immer —22

D möglichst Mittelstadt , auf 1. Sept . Werbe NAischung 1 . 10

Serlose Vuame aie Hanseaten - MHischung O 1 . 20

zum Besuch des Schreibwaren - 1
e Loeres Eimmer odl, Nansarde Senstoren - Mischung 1 . 30

ich ) Offerte unt . K 3391 aà. d. „ AZ“ Ht. Angebot nter K 3353 2
n cie dee Eclekei · Tee · Mischungen :

an die „ AZ . Angebote unter K 3355 an die Warenautomat2 erbeten . ( 3000 D und wohnschiff , I Verschiedenes 1
U Stellen - Gesuche 2 —3 - Zimmer - Wohnung (I1 m lang , à m breit ) , zu verkaufen

2222 in Karlsruhe oder Vorort , gegen ] Angeb . unt . Nr. K 3411 àa. d. „ AZ“ . Wo fehlt der
5 Tüchtiger , junger Uhrmacher BZ. von 3000 DM, gesucht . Angeb . Blechner u. Installateur im Haus ?an w. Funk. , Scheffelstraße 51. 5 —mit Führerschein , Kl. III . sucht

.
U Kauf - Gesuche U ösich zu verändern , möglichst Karls - 7

2 an dle ÆWaIdstr . 23
ruhe od. Umgebung . Angeb . unt . 1 Zu verkaufen Gebrauchte Zwei Mädels
E § ih un „ A2 , Waldse zd, erd . Schreibmaschine 20 J. , wünschen zwecks Freund -

Küchenbüfett gut erhalten , zu kaufen gesucht . schaft zwei nette Herren , n. überRentner ,
sucht Halbtagsbeschäftig . Leichte
Büroarbeit oder Inkasso . Angeb .
unter K 8359 an die „ AZ“ erbeten .

Sekretärin
sucht auf 1. 9. 53, Vertrauens -
stellung , perfekt in Gehalts - und
Karteiwesen , unter K 3403 an „ AZ“
Waldstr . 28.

Junge Büroangestellte
Kenntn . in Steno und Maschinen -
schreiben sow . allen vorkommend .
Büroarbeiten , wünscht sich zu
verändern . Zuschriften unter K
8358 an die „AZ“ , Waldstr . 28, erb .

Zzeitungsträger(in)
tür Ettlingen , ehrlich und zuverlässig , auf 1. Sep -

tember gesucht . Bewerbungen sind zu richten an „A2Z“ ,

Badische Allgemeine Zeitung , Karlsruhe , Waldstraße 28.

U immobilien 1

Schönes Etagen - Rentenhaus in
guter Weststadtlage , bei grö -
Berer Anzahlung , zu verkaufen .
Angebote unter K 34086 an die
„AZ“. , . Waldstr . 28, erbeten .

vaæib alitet
mit Zusctzföhrerschein

s0 flortgesucht

Hirschsfraße 44

ruhe .

Vertreter
für Stadt - und Landkreis Karls -

bei sehr hohem Ver -

dienst , per sofort gesucht . An - 4

gebote uriter K 3306 an die

„ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

mit 20 bis 30 Tausend Anzah -
lung hübsches

2—3 - Familienhaus
in Karlsruhe oder Umgebung
zu kaufen . Angeb . unter K 3392
an die „ AZ“ , Waldstr . 28, erb .

Ruinengrundstück
Mitte d. Stadt , 270 qm, vor der
Zerstör . 3 Läden , zu verkaufen .
Angebote unt . K 3413 à. d. „ A2“ .

Weiß , für DM 50. —, abzugeben .
Berckmüllerstr . 31, p. r.

Kinderbett ,
K. - Tisch u. Stühlchen , zu verkf .
Häusler , Waldstraße 40a.

Kinderbett
mit Matratze und Küchenherd . zu
verkaufen . Vorholzstraße 7, II . St.

Herren - Fahrrad ,
gut erhalt . , für DM 25. —, zu verk .

Aduarium

Preisangebote unter K 8351 an die
„AZu, Waldstr . 28, erbeten .

Voll - oder Rahmenglas ,
brauchsfähigem Zustand ,
fen gesucht . Preisangebote unter
Nr. K 3414 aͤn die
straße 28, erbeten .

E

24, mind . Gr. 1,80, kennen zu ler -
nen . Bildzuschr . unter K 3394 an
die „A2“ , Waldstr . 28, erbeten .

Tüchtige Näherin
sucht Beschäftigung außer Haus .
Angebote unter K 8350 an d. „AZl .

Erfahr . Buchhalter
übernimmt nebenberuflich buchh .
Arb . aller Art . Ang . unt . K 3409
an die „AzZ“ erbeten .

in ge -
zu kau -

„AzZu, Wald -

K' he . , Veilchenstr . 17, Vorderhs .
N äh 15

—
III . Stck . , links .

11 8
1

0 mds ( mnen
Registrierkasse Sira und Strickopperdte

„ National - Krupp “ , Elektr . u, Hand - Kinderlose Witwe , 36 Jahre ,
betr . m. 2 Schubladen . Bon - Aus -
Wurf , preiswert zu verkaufen . An-
gebote unter K 3412 an die „AZ“ .

Pitsch - Pine
Bohle , 6, —/0,38 / 0,10, alt , astrein ,
zu verk . , evtl . gegen Bretter zu
tauschen . L. Wagner , Tel . 1214.

mer ) , eigenes
Geschäfts -
tiefer

Reiseschreibmaschine ,
neu , mit Tabulator , billigst zu
verkaufen . Angebote unter K 3406 „AZu,

170 groß , naturblond , mit schö -
nem gepflegtem Heim (4 Zim -

Haus ,
und Hausfrau , mit

Herzensbildung ,
gebildeten Herrn , höheren Be -
amten oder Géschäftsmann in -
guter Position , natur - und tier -
liebend , zwecks baldiger glück -
licher Ehe kennen zu lernen .
Angebote unter K 3400 an die

Waldstr . 28, erbeten .

Sperialhaus NABBEN & ( O.

Kerlsruhe , Kdiser - Pussdgetüchtige
Sönstige Rotenzahtongen

sucht
2

Umzüge
Auto -

Bahn -

Steckt -

an „Az“ , Waldstraße 28.

Reise - Schreibmaschine
neu , m. Tab. , preisgünstig zu ver -
kaufen . Anfr . u .& 568 S a. d. Verlag][ Mannheim ,

Erdbeerpflanzen
„ Deutsche Riesen “ , früheste er -
tragreichste Sorte . 50 Pflanzen
4. — DM. 100 Stück 6. 50 DM.
Versand p Nachnahme . Abaffy ,
Huttenheim .

Frau Dorothea Romba

Langerötterstr . 27.
Ruf 51846 — montags geschloss .

Gründungsjahr 1930
Deutschlands bekanntes ,
rendes Eheanbahnungs - Institt
aller Kreise mit seinen wei
verzweigten Fllialen .

besuche angenehm .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Spezicl - Möbeltransport
Edimund Kknoth
Keilserstr . 93 . feleton 3952

EAAU
. , F,

4 A E1 l 3263

1U1

7855
Eltern - “

Markgrafenstr . 52.



Danksagung
Herzliche Liebe und Freundschaft haben unseren lieben
Heimgegangenen

Kurt Remme
auf seinem letzten Weg begleitet .

Allen , die an unserem Schmerz Anteil genommen haben ,
danken wir auf diesem Wege von Herzen .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Nagel für seine trost -
reichen Worte , im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters ,
Herrn Verwaltungsdirektor Schwall , den Vertretern der
SPD , der Arbeiterwohlfahrt , des Betriebsrates des Städt .
Hauptamtes , der Abordnung des TUs Beiertheim und
allen Freunden des Heimgegangenen für die Kranzspen -
den und das mündlich und schriftlich ausgesprochene

Beileid .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Gertrud Remme , geb Müller

Karlsruhe , den 22. August 1953.
Enzstraße 12.

„ DER FISCHER voN LOUISIANA “ , mit Mario
eieei id. 17, id. ui ht .Die Kurbel

Gleichzeitig in 3 Theatern : MOULIN ROUGE “ .
Das Farbfilm - Ereignis unserer Tage , um das
weltberühmte Pariser Nachtlokal u. den Frauen -
maler Toulouse - Lautrec . Veränderte Anfangs -
zeiten : 14. 40, 16. 50, 19. 00 u. 21. 10. Luxor auch 12. 30.
Resi : 14. 00, 16. 15, 18. 30 u. 20. 45 Uhr . Jugendverbot .

Luoxor

RE5 !

Schduburg

„3 von denen man spricht “. Uraufführung . Ein
deutsches Lustspiel . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .N0νοui

pAl !

heingolc
REX rer . 7682

„Die Schönen der Nacht “ . Ein film . Ereignis für
Khe . m. Gerard Philipe , Mart . Carol . 13, 15, 17, 19, 21

„3 von denen man spricht “. Ein Film von dem
man spricht . 15, 17, 19, 21 Uhr. “

„ HEIDT“ , 15. 17, 19, 21 Uhr . Jugendfr . Heute 23:
„ Freudenmädchen v. Tunis “ ; So. 11 Uhr : „Jazz -
Cocktailé . So. 13 Uhr : „ Tarzans Rache “ .

„ Die Farm der Gehetzten “ . Ein Wildwester ,
sbannungsgeladen , tollkühn . 13, 15, 17, 19, 21u . 23 U.Atlantik

Skdld burloch

Metropol

„ MaskE IN BLau⸗ . Ein Farb - Großfiim mit
Marika Rökkk. 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ KING K0ONG“ und die weiße Frau . 19 u. 21 Uhr
sonntags auch 17 Uhr .

4 4 Hinweise 1

Es beehren sich anzuzeigen

Und willst Do im leben ein Mädel erfreun ,

müssen die Lravringe von Miller sein .

Seit Anno 1885 in Korlsröhe Waldstraße 24

Hoher Blutdruck

Arterienverkalkung
Herzunruhe, Schwindel, Ohrensausen , Kopfschmerren ,
Benommenheit , Schlafmangel , Reizbarkeit , Rüekgang
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude.
Dagegenbilft Antisklerosin · eine Blutsalzkomposition an-
gereichert mit den biologisch wirksamen Fleilpflanzen
Veißdorn und Mistel, dem bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenen Medorutin, welchesdieAdern-
wände auf naturgemäße Weise abdichtet. Antisklerosin
senkt den Blutdruck, fördertden Kreislauf, beruhigt Herz
und Nerven. Seit 40 Jahren wird Antisklerosin in vielen
Ländern gebraucht. 60 Dragees M 2. 45, Kurpackung
mit 360 Dragees u11. 80 in allen Apotheken erhältlich.

DsSestellschein
Ich bestelle hiermit die

8SA01S50cHE

N auskMkEInt 26nune

auf die Dauer von 3 Monaten mit Wirkung vom

zur regelmäßigen Lieferung zum Preise von
monatlich DM 3 . —

als Selbsthole - Abonnement zum Preise von
monatlich DM 2. 60

cKgichtzutreftendes bitte streichen )

Vor - und Zuname )

— . ) OX———— — — 5
( Ort . straßse

Seruf

Unterschrift )

Diesen Bestells hein nehmen unsere Träger bzw.

die Geschäftsstelle bereitwilligst entgegen .

Merlolt

und dann

zu Möbel - Mann

Karisruhe, Kaiserstr 229

5

Stadtgarten - fonzerte
Bei günstiger Witterung , Sonntag ,

den 23. 8. 1953, 11—12. 30 und 16 bis
16 Uhr , Konzerte des Karlsruher
Blasorchesters mit Dirigent Hans
Hartwig .

Koerisrohe

TAN2Z

Demenkapeile
mit der poscunenbläserin

RUTH Ma

Anfang 20 Uhr Eig. Abtowache

Heute und morgen

TANZ

Arzte U

Dr . Fecht
Che furzt

der Ceburtshiltl . - Eyngekolog . Abt.

des Meuen Mucentius - Krankenhauses

Verreist bis 15. Sept .
Fecheirztvertretung

i. KrοσkEenhads u. i. d. Sprecstunde

2

2 —
OEI - KALTWEIIE

Kpl. G .80 ol

im Kundendienst - Selon
A. Lutz

Karisruhe , Koiserstraße 25
und

H. Maier
Knielingen, Sdierlandl - Str . 93

( gegenöber der Post)

Neb Reinelt Ei - Kultwelle

188el HMaſlee
„ oSSHISteHe¹

*

Import

*

Großhandel

Lieferanf der Gaststäftenbetriebe

*

Einzelhandel

*

Karkle
Laiserstraßhe , gegenüber der Hauptpost

Auto - Einfahri und Parkplats :

Akademiestraßbe 51

Wichtig ist wohin man geht ,
Wonn es um das Glüöck sich dreht !

Söcld . Klassen - Lofterie

E * 0

E ] ¹ , Neòtqer Uhrmachermeister

geporeturen werden gewissenheft und mit Gorantie ausgeföhrt

Korlsruhe , Zöhringerstraße 48 — Telefon 6815

Waldstr . 28 s88Eh0

Schalterstunden 8 - 19
Versand auf Bestellung
Zahlbar nach Empfang

Ihre Rufnummer für Anzeigen:
17150 — 52

Unterricht 1

50 G JAHRE

Privat - Handelsschule

19⁰³ MERKUR 195³

Kurlsruhe , Zismarckstr . 49 . Iel . 20 18

Mitte September beginnen :

Jahres - Hundelsklussen
för Vollesschüler

Mitte Oktober beginnen :

Halbjchres - Lehrgänge
tör nicht mehr Berofsschol⸗
pflichtige und Abiturienten

Sröndl . Ausbilduntz ais Steno -
rypistinnen , Kontoristinnen und

Keiufleute
Ferner beginnen im September

Abendkurse in

Stenogratie
Anfänger - fortgeschrittene

Meschinenschreiben
Antänger - Ffortgeschrittene

Buchführung
Antänger - fortgeschrittene

sow-ie ein Vorbereitungskurs för
die kdbtmännische Gehiltenpröfung

Harmoniku - und

Aklordeon · Unterricht
kür Anfänger und Fortgeschrit -
tene in Gruppen - und Einzel -

Kursen .

Freinz Huub

Keirlsruhe , Acllerstr . 20

Wiikendort ' s

TEE
ergie big und aromatisch

4 Speziciqudlitäten
Sumatra Teespitzen

Ceylon Orange Pekoe

blötentee

Darjeeling Hochland

techmännische sedienung

Wilkendort ' s

Importhaus
Walddstraße 33

Hãliuaasclliueu
EEORG MaApPEs

K. . G.
KaRLSRUHI

am Stodtgorien J:
beim Schloß - Hoteh)

Zahlungserleichterune

Auto-Trunsporte
Mmit 2 LKW- Kippfahrzeuge , wer⸗
den billig ausgeführt .

Wichelm Boess lel . 7452

Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

Kreftfohrzeuge 1

Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen .
Bis 4 Jahre Abzahlung . Ohne Anz .
bes . Bed . Häffller , Hambg. - Stell . 955.

Gebr . Motorrad
200 bis 250 cem , nur in gutem Zu-
stand . zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter K 8357 an die
„ AZ“ erbeten .

NSVU- Quick ,
Baujahr 1950, für DM 270. —, zu
verk . Grünwettersbach , Hauptstr . 9

Kciserallee 120

Selbst „ Gigenten “ Weichen qus

LEECECIIF

KARRER KBARTH

8
DikdsT

KARLSRUHE

fernsprecher 5960

In einer umfangreichen

AusSTELILUNG
4

in unserer l . Etage , zeigen wir einen

wWesentlichen Ausschnitt dus dem künst -

lerischen Schaffen der

Becchtliche Neueingänge in Vasen , Schalen

uncdd figörlichen Darstellungen haben unsere

Auswahl noch vergrößßert , nach dem von uns

gepflegten Srundsdtz :

Sie haben ddie WAhb “

und wir die AuswWahl !

Auf Extratischen gibt es coch Stücke mit kdcum
erkennbaren Schönheitsfehlern zu kleinen und

kleinsten Preisen .

Unsere Ausstellung und ein Sonderfenster

erWerten ſhren onverbindlichen Besuch .

Kuisersttaße 247 , beim Kcisetpidtz
zwischen Hauptpost und Mohiburger Tor / Teleton 7718
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